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Leitsätze

Die Gemeinde Worb denkt und handelt nachhaltig:
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Worb, 6. Oktober 2025 sb

m Sie setzt sich bei der Bevölkerung und dem Gewerbeein, erneuerbare Energien zu nutzen

und Rohstoffe zu schonen.

m Sie ist Vorbild in umweltverträglicher und klimafreundlicher Energieproduktion und -nut-

zung.

m Sie unterstützt die Klimaziele des Bundes zur Erreichung von Schweizweit Netto O bis 2050,

m Sie bleibt Energiestadt und erfüllt die Kriterien von «Energiestadt Gold».

m Die Umsetzung des kommunalenEnergieleitbildes basiert auf einem konkreten Massnah-

menplan.

m Massnahmensollen sich mittel- bis langfristig lohnen und auch innovative Ansätze berück-

sichtigen.

m Die Massnahmenplanungerfolgt kontinuierlich, konsequent und wird überprüft.
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Schwerpunkte Ziele Zielwerte
 

Entwicklungsplanung

/ Raumordnung
«Wir planen nachhaltig und setzen
auf regionale Wertschöpfung»

> Der Energierichtplan ist im Ein-
klang mit der Siedlungs- und
Raumplanung

> Bei Abgabe im Baurecht, Ver-
pachtung oder Verkauf von ge-
meindeeigenem Land werden
energetische Ziele vorgegeben

> Wettbewerbe für Arealentwick-
lungen enthalten verbindliche
Energiebestimmungen,die ein
hohes Niveau einfordern.

> Planungsvereinbarungen enthal-
ten Anforderungen zur Produk-
tion erneuerbarer Energien
 

 
Versorgung /
Entsorgung.

 
«Wir verstärken den Einsatz erneu-

erbarer Energien»

> Eine optimale Nutzung der lokal
vorhandenen, erneuerbaren
Energien wird im Rahmen des
Richtplans Energie angestrebt.

> Der Ausbau von Wärmeverbün-
den und zentralen Heizkraftwer-
ken mit nachhaltig bereitgestell-
ter erneuerbarer Energie, sowie

die dezentrale erneuerbare
Stromproduktion werden geför-
dert.

> Die Fördertatbestände wer-
den regelmässig überprüft.
Innovative neue Massnah-
men (wie z.B. Energiespei-
cherlösungen, smart grids,
etc.) können nach eingehen-
der Prüfung aufgenommen
werden.

> Die Bevölkerung wird für die
Produktion von Solarstrom und
weiteren erneuerbaren Energien

sensibilisiert. Massnahmen zur
Versorgung der Gemeinde mit
Strom mit möglichst tiefem CO>-
Emissionsfaktor werden unter-
stützt.

In der gesamten Versorgung und

Entsorgung werden Synergien mit

den Gemeindeverbänden gesucht.  
> Bis 2035 halbiert sich der ge-

samte, gemeindeweite netto
CO>2-Ausstoss (erhobener Wert
per 2022)

> Bis 2035 erhöht sich der Anteil
Wärme aus erneuerbarer Ener-
gie auf 75%

> Bis 2035 erhöht sich der Anteil

konsumierter Strom aus er-

neuerbarer Energie auf 85%
(Worb 2022 64,26% , Wert

Kt.BE 2018: 68%,)
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Kommunale

Gebäude und An-

lagen

 

«Wir nehmen unsere Vorbildfunktion

wahr»

> Für alle gemeindeeigenen
Bauten.wird eine Energie-
buchhaltung (Wärme, Strom
und Wasser) geführt und
mindestensjährlich aktuali-
siert.

Die Sanierungenstützensich °

auf eine Immobilienstrategie
ab. Es wird ein Umsetzungs-
Zeitplan aufgestellt und ent-
sprechend werden Etappen-
ziele formuliert. Diese flies-
sen in die Investitionspla-
nung ein.

Neubauten und Sanierungen
werden nach den jeweils ak-
tuellen Gebäudestandards
von Energiestadt gebaut.

Bei der Wahl der Baumateria-

lien ist der CO>-Bilanz Beach-
tung zu schenken (graue
Energie).

Das Schwammstadtprinzip
wird angewendet(Entsiege-
lung), die Beschattung öf-:
fentlicher Plätze wird ausge-
baut.

Ausschreibungen enthalten
verbindliche Energiebestim-
mungen,die ein hohesNi-
veau einfordern.  

> Ab 2035 übersteigt die jähr-
lich auf allen Bauten produ-
zierte Menge erneuerbarer
Strom

den jährlichen gesamten
Stromverbrauch aller Bau-
ten (ohne Strom für Hei-
zung).

> Ab 2035 verbrauchendie

Bauten keine fossilen Ener-
gieträger (ausser Spitzen-

last der Fern-
wärme) mehr für die Wär-

meproduktion.

> Bis 2040 sind alle gemein-
deeigenen Bauten energie-

technisch verbessert.

> Netto null CO2-Emissionen

(Gebäude/Infrastruktur, Be-
leuchtung, Fahrzeuge) wer-
den per 2040erreicht.
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Interne

Organisation

 

«Wir stehen ein für die Umsetzung»

> Die Bauabteilung koordiniert
und optimiert die Abläufe für die
Umsetzung von energie- und
ressourcenschonenenden Mass-

nahmen.

> Die Möglichkeiten, welche auf
der Wissensplattform nachhal- ,
tige Öffentliche Beschaffung
(WÖB) zum Setzen und Gewich-
ten von Kriterien aufgezeigt

werden, werden aktiv genutzt

> Zuständige Mitarbeitende wer-
den im Bereich Energie und
Kreislaufwirtschaft stufenge-
recht sensibilisiert. Betriebsin-
terne Angebote zur Förderung
dieses Verhaltens werden ge-
prüft.

> Die zuständigen Mitarbeitenden
besuchen regelmässig Weiterbil-
dungenin den Bereichen Um-
welt und Energie.

> Der Gemeinderat entscheidet

über neue Massnahmen.  

> Die Umsetzung und der Er-
folg der festgelegten Mass-
nahmen werdenjährlich
"dem Gemeinderat undalle
zwei Jahre dem Parlament
und der Öffentlichkeit durch
das Departement Umwelt
ausgewiesen.
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MaBilizAt «Wir setzen auf energieeffiziente > Bis 2035 steigt der Anteil
und klimaschonende Mobilität» nichtfossiler Antriebe bei den
3 Es lieat ein Verkehrsiind mebi- in Worb IBIEIBAETEEBETTER Fahr-

litätsrichtplan für die Gemeinde. zeugen auf” ZUM,
Worb vor, der auch den Lang-
samverkehr beinhaltet.

> In den Quartieren und Dörfern
gilt auf den Gemeindestrassen

vorwiegend Tempo 30.

> Die Gemeinde setzt sich für ein

möglichst sicheres und attrakti-
ves Fuss- und Radwegnetzein.

Dadurch soll insbesondere der

Pendlerverkehrin Richtung der
Stadt Bern entlastet werden.

> Die Gemeindesetzt sich für den
Erhalt des ÖV-Angebots und
dessen Optimierung ein. Zusätz-
lich zum ÖV werden Angebote
wie Sharing, Mitfahrbörsen, On-
Demand-Angeboteetc. geprüft
und wenn sinnvoll gefördert.

> Die Gemeinde fördert bei Bedarf
zusätzliche öffentliche Ladestati-
onen und unterstützt die priva-
ten Anbieter.

> Die Gemeinde Worbals Arbeit-

geberin strebt ein umwelt-
freundliches Mobilitätsverhalten

ihrer Mitarbeitenden an und

stellt Strom-Ladeinfrastruktur

am Arbeitsplatz zur Verfügung.
 

 
Kommunikation

und Kooperation

nach aussen

«Wir informieren, beraten und un- > Auf vorhandene Angebote und
terstützen» Möglichkeiten im Energiebe-

reich wird hingewiesen mit
mindestens einem Artikel pro
Quartal in der Lokalpresse so-
wie einer Aktivität / einem An-

> Die Zusammenarbeit mit Nach- lass pro Jahr.
bargemeinden und Interessen-
gruppen(lokales Gewerbe, Ver-
eine, Kirchgemeinden) wird ge-
sucht, entstehende Synergien
genutzt.

> Der Gemeinderat kommuniziert
regelmässig über seine Energie-
und Umweltpolitik.

> Bauherren werden motiviert, die
Energieberatung durch die Re-
gion Bem-Mittelland wahrzuneh-
men und energetisch vorbildlich
zu bauen.   
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Genehmigt in der Sitzung des Gemeinderates vom 6. Oktober 2025

Namens des Gemeinderates

u
Niklaus Gfeller Christian Reusser
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber
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Anhang:Erläuterungen zur Umsetzung der kommunalenEnergiestrategie und benach-
barten Instrumenten

Energiestadt
Mit dem Energiestadtkatalog und dem vereinbarten 4-Jahresprogramm verstärkt die Gemeinde Worb systematisch ihre
kommunale Energiepolitik. Durch das Label Energiestadt, welches die Gemeindeseit 2005 innehat, verfügt die Ge-

meinde über einen Massnahmenkatalog, der im Rahmen von Re-Audits alle vier Jahre überprüft und die Umsetzung

von Massnahmen bewertet wird. Zudem finden jährlich Beratungsgesprächestatt, um eine möglichst sinnvolle Umset-
zung derInstrumente zu gewährleisten. Der Energiestadtkatalog hilft der Gemeinde, die richtigen Akzentein der Um-

setzung festzulegen.

Kommunaler Energierichtplan
Worbhatseit 2018 einen Energierichtplan (RPE) in Kraft. Der RPE behandelt die Energieversorgung und -nutzungaller
Gebäude und Anlagen auf dem Gemeindegebiet. Der Richtplan setzt die Leitplanken für die zukünftige Deckung des
Wärmebedarfs und desElektrizitätsverbrauchs. Die Raumentwicklung und die Energieversorgung sind aufeinander
abgestimmt, die Erhöhung der Energieeffizienz wird angestrebt und erneuerbare Energieträger werdenpriorisiert.
Der RPE und die MassnahmendesvorliegendenEnergieleitbildes ergänzen einander und wirken zusammen.

Energiebuchhaltung
Mit der Energiebuchhaltung werden die Verbrauchswerte für Wärme, Strom und Wasserjährlich registriert und abge-
legt. Damit kann (insbesonderefür die im Buchhaltungsperimeter enthaltenen Gebäude und Anlagen) das Erreichen
von Zielsetzungen überprüft und aufgrund dessenkurzfristige Massnahmenergriffen werden. Auch unterstützt die
Energiebuchhaltungdie Verantserlliehen dabei, die Wirkung von Sanierungsmassnahmenoder das Benutzerverhalten
zu beziffern.

Klimagasbilanz (CO2-Buchhaltung)
Eine Klimagasbilanz ist die Voraussetzung dafür, die effektiven Emissionen von Klimagasen auf dem Gemeindegebiet
zu beziffern und so einen Absenkpfad der Emissionenbis hin zum Netto-Null-Emissionsziel festzulegen und zu verfol-
gen. Die Gemeindeist daran, eine Klimagasbilanz erarbeiten zu lassen. Dabei muss besonders auf eine zweckmässige
Definition des Bilanzierungsperimeters geachtet werden. Daten, welche für das Ausformulieren von Massnahmen we-

sentlich sind, sollten in der Bilanz erfasst werden. Die Gemeinde Worbstützt sich massgeblich auf die Klimametrik des

Kantons Bern und ergänzt die Daten punktuell.

Klimametrik des Kantons Bern
Die Klimametrik ist einerseits eine Methodik zur Erstellung von kommunalen Klimagasbilanzen, andererseits eine umfas-

sende Datenbankder Klimagas-Emissionen im Kanton. Sie liefert gemeindegrenzen-scharf Default-Werte für die direkten

COz2-Emissionen bestimmter Emissionen (Mobilität, Heizung, Landwirtschaft, etc.). Dank der Daten der Klimametrik kann

eine kommunale Klimagasbilanz auch beim Fehlenindividuell ermittelter Emissionswerte einfach erstellt werden. Daten, die

die Klimametrik nichtliefert (insbesondere indirekte Emissionen, z.B. von Abfällen oder von Strom) müssen, wenn nötig für

die Gemeindeindividuell erhoben werden.


